
Aus der Praxis der Parteiarbeit 107

dieser Betriebe und die Hauptverwaltung Automobil- und Traktorenbau nur d i e  

Stückzahl der Traktoren und nicht ihr technisches Niveau. Man ließ bereits 
Erprobtes produzieren, verzichtete aber darauf, ständig die Erzeugnisse zu ver­
bessern. So blieb unser Traktorenbau gegenüber dem Weltmaßstab zurück. Den 
Traktoren fehlt die Dreipunktaufhängung und die Hydraulik, außerdem sind sie 
im Leistungsgewicht zu schwer. Hieraus ergibt sich die besondere Aufgaben­
stellung für die Parteiorganisationen im Traktorenbau. Sie muß in der Vorberei­
tung der Ökonomischen Konferenz im Schlepperwerk Nordhausen im Vorder­
grund stehen. Nur so wird es möglich sein, daß durch diese Aufgabenstellung 
die gesamte Belegschaft richtig orientiert und unter Führung der Parteiorgani­
sation das Versäumte schnell auf geholt wird.

Die ersten Ergebnisse der sich jetzt entwickelnden Initiative der Genossen im 
Schlepperwerk standen neben anderen Problemen bei der Auswertung des 
25. Plenums auf der Kreisparteiaktivtagung am 10. Dezember 1955 zur Diskussion.

Es kam unter anderem zum Ausdruck, daß die Arbeiter bereit sind, alle 
Schwierigkeiten zu meistern, wenn die Partei ihnen den richtigen Zusammenhang 
zwischen politischen und ökonomischen Aufgaben erläutert. Das Kreisparteiaktiv 
beauftragte vier Parteiaktivisten aus dem VEB Maschinenbau mit der weiteren 
Unterstützung der Parteiorganisation im Schlepperwerk.

Dr. C h a r l e s  D e w e y

„Die Vorschlag© d©r Genossen Dewey und Fischer 
möchte ich noch erweitern"

Je besser die Parteileitungen es lernen, die ökonomischen Erfolge als Grad­
messer für die Wirksamkeit von Agitation und Propaganda und der vielseitigen 
Organisationstätigkeit der Partei zu betrachten, um so eindeutiger verwirklichen 
sie die Beschlüsse der Partei. Da nach den Erkenntnissen der politischen Ökono­
mie in der Übergangsperiode vom Kapitalismus zum Sozialismus und im Sozialis­
mus selbst die Warenproduktion und ihre ökonomischen Kategorien —■ mit ge­
wissen Besonderheiten — notwendig sind, so müssen die Parteileitungen den 
Finanzorganen besondere Beachtung schenken.

Der Artikel der Genossen Dewey und Fischer im „Neuen Weg“ Nr. 18 ver­
anlaß te deshalb die Kreisleitung Berlin-Friedrichshain, das Verhältnis zu den 
Finanzorganen und die Fragen des Bargeldumlaufs zu überprüfen.

Es ist doch notwendig, daß die leitenden Organe der Partei die Berichte der 
Bank behandeln und notwendige Maßnahmen beschließen, persönliche Aus­
sprachen mit dem Leiter der Bank durchführen und sich mit den Grundorgani­
sationen der Partei in den Bankorganen befassen, um die Arbeit der Finanz­
organe allseitig zu verbessern. Diese können durch ihre Kontrolltätigkeit mit­
helfen, die breite Masse der Werktätigen für die Schaffung der Grundlagen des 
Sozialismus zu mobilisieren.

Der Vorschlag, daß, wenn in den Büros der Erfüllungsstand des Volkswirt­
schafts- oder des Staatshaushaltsplans behandelt wird, die Kontrollberichte der


